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Berlin 21 Juli Nach einem Telegramm aus Digermulen beſtieg der Kaiſer geſtern früt mit dem Gefolge den

n Kollen Das klare ſchöne Wetter gewährte den
vollen Genuß der großartigen Rundſicht Am Nachmittag nahm
d de b x e e entgegen Heute wird die

eiſe durch den Raffſund fortgeſetztDie ten des Kaiſers h loß Wilhelmshöhe er
folgt vorausſichtlich am 2 Auguſt on Wilhelmshöhe begiebt
ſich der Kaiſer nach Koburg um an den ierlichkeiten an
läßlich der Hochzeit des geren Eruſt Günther zu Schleswig
Hoiſtein mit der Prinzeſſin Dorothea von Koburg theilzunehmen
Von dort aus kehrt der Kaiſer wieder nach Schloß Wilhelmshöhe
zurück wo er bis zu Beginn der großen Herbſtübungen des
X Armeecorps Aufenthalt nimmt

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
haben heute St Blaſien nach dreiwöchigem Aufenthalt verlaſſen
und ſind nach St Moritz abgereiſt

Der Staatsſekretär von Podbielski iſt nach Berlin zurück
gekehrt und hat die Geſchäfte des Reichspoſtamtes wieder über
nommecz

Das s50jährige Militär Dienſtjubiläum des Geueral Adjutanten
weiland Kaiſer Wilhelm Generals der Kavallerie Grafen
von Lehndorff wurde heute auf Schloß Preil im engſten
Familienkreiſe begangen Viele Beglückwünſchungen und Ehren
gaben ſind eingetroffen

Ein Kaiſer Telegramm
Es erſcheint heuie ſo gut wie zweifellos daß in der That

an den Grafregenten Ernſt zur Lippe Bieſterfeld ein Telegramm
des Kaiſers gelangt iſt das dem Sinne nach von der N Bayer
Landesztg richtig wiedergegeben worden iſt wenn auch der
Wortlaut nicht ganz genau dem Original entſprechen ſoll
Außer von der Tgl Noſch wird die erſte Meldung jetzt
auch von den Berl N beſtätigt Das letztere Blatt
ſchreibt

Wie wir von er ige Seite hören iſt die Veröffent
lichung des Telegramms des Kaiſers an den Regenten von
Lippe durch die leitenden lippiſchen Stellen nicht veranlaßt
ſonderu ohne ihr r und gegen ihren Willen erfolgt Auch
iſt der Wortlaut des nugenan wiedergegeben Es
werden alſo weitere Aufklärungen abzuwarten ſein

Aus dieſer Erklärung iſt zu folgern daß der Briefwechſel nicht
bloß ſtaitgefunden hat ſondern auch daß das Telegramm des
Kaiſers in dem ſcharfen Tone wenn auch nicht genau in dem
ſelben Wortlaute abgefaßt war den das bahriſche Blatt
veröffenklichte Die Verſtimmung des Kaiſers gegen den det
molder Hof iſt bekanntlich ſchon wiederholt hervorgetreten es
ſind ja auch alle Beziehungen zwiſchen den Höfen zu Berlin
und Dektmold abgebrochen Selbſt wenn Graf Ernſt ſeine Be
ſchwerde auf dem diplomatiſchen Wege hätte beim Kaiſer au
bringen wollen wäre ihm dies unmöglich geweſen Er war
darauf angewieſen den auch ſonſt unter den deutſchen Bundes
fürſten wenn es ſich um Angelegenheiten perſönlicher Natur
handelt üblichen Weg zu betreten und ſich perſönlich an den
Kaiſer zu wenden Man darf auf die Antwort geſpannt ſein
die von zuſtändiger Stelle kaum ausbleiben dürfte Bisher
haben weder der Reichsanz noch die Nordd Allg Ztg in
der Angelegenheit das Wort ergriffen

Zum Zollkrieg mit Rußland
Durch die Blätter geht die Nachricht daß die nenerliche Be

ſtimmung der deutſchen Regierung nach welcher aus Rußland
importirte Gänſe nicht mehr über die Grenze getrieben ſondern
nur noch mit Fahrzeugen eingeführt werden dürfen auf Seiten
der ruſſiſchen maßgebenden Stellen Verſtimmung
hervorgerufen und zu den Gegenmaßregeln ruſſiſcher Zoll
erhöhungen geführt hätten Wie die ECentralſtelle für Vor
bereitung von Handelsverträgen mitzutheilen in der Lage iſt
iſt jedoch eine zu ernſte Auffaſſung dieſer Sachlage nicht an
ebracht Der ruſſiſche Finanzauzeiger hat zwar eine zete
urückziehung der 1897 gewährken Zugeſtändniſſe bei Export

von Celluloid und Lederwaaren veröffentlicht de facto jedoch
tritt dieſe Verordnung vor der Hand nicht in Kraft Die Grenz
ollämter ſind angewieſen bis auf weiteres an der bisherigen
ollbehandlung feſtzuhalten da Verhandlungen mit der deutſchen

Regierung über den ſtrittigen Punkt in Schwebe ſind Und dieſe
Verhandlungen werden wie die Centralſtelle aus guter Quelle
vernimmt beiderſeits mit ſolchem Wohlwollen und Entgegen
kommen geführt daß eine zufriedenſtellende Uebereinkunft in ſicherer Ausſicht ſteht und die Zurücknahme
des fraglichen Erlaſſes zu erwarten iſt bevor er in Wirk
ſamkeit getreten iſt Auch verſchiedene Blätter die als offiziös
gelten ſprechen ſich in ähnlicher Weiſe aus

Der Reichsauzeiger veröffentlicht mit Ermächtigung des Land
wirthſchaſtsminiſters eine von dem Regierungspräſidenten von
Gumbinnen erlaſſene Anordnung zwecks Verhütung der Ver
breitung der Geflügelcholerg nach welcher das Treiben des
Handelsgeflügels vom 1 Auguſt ab zu anderen Zwecken als zu
Handelszwecken verboten wird Dies Treibverbot ſindet jedochbis auf weiteres keine Anwendung auf die von der ruſſiſchen

T direkt zur Verladung nach dem Bahnhofe Proſchken
getriebenen Gänſetranusporte und auf den Gänſetransport
zwiſchen den Bahnſtationen Kibarty und Eydtkuhnen
einerſeits und den in Eydtkuhnen errichteten Gänſebnchten
andererſeits
Der Landwirthſchaftsminiſter hat bereits am 11 Juni die

ſämmtlichen Regierungspräſidenten ermächtigt die im v J
n Schutze gegen die Geflügelcholera ergangenen Anordnungen
hin zu ergänzen daß das Treiben von Geflügel zu anderen

als zu Weidezwecken verboten wird und im übrigen die Be
örderung nur in Wagen Käfigen Körben c erfolgen darf
eren Einrichtung das Herabfallen von Koth und Skren ver
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hindert Der Miniſter weiſt in dem Erlaſſe darauf hin daß
der Zweck des Verbots im weſentlichen erreicht werde wenn
die unmittelbare Berührung von getriebenem Geflügel mit Ort
ſchaften Dorfteichen Dorfſtraßen und ſolchen Wegen nud
Plätzen verhindert werde die ſonſt von Federvieh benutzt
zu werden pflegen Zur unnöthiger Härtenſeien daher Ausnahmen für ſolche Fälle zuzulaſſen in denen Geflügel
transporte auf dem Fußmarſche ſtattfinden könnten ohne daß ge
fährliche Berührungen zu befürchten ſeien und es ſei ſowohl
bei dem erſtinaligen Erlaſſe der Anordnung zu erwägen ob
und inwieweit eine Beſchränkung des Verbots durch die ört
lichen Verhältniſſe von vornherein gerechtfertigt erſcheine als
auch künftighin in dieſem Sinne Rückſicht walten zu laſſen
Die Regierungspräſidenten haben die Bewilligung der hiernach zu
läſſigen Ausnahmen theils der eigenen Entſcheidung vorbehalten
theils den Landräthen übertragen Die Ausnahmen werden
ſofern es ſich nicht um Bewilligungen nur für einen einzelnen
Transport ſondern um die dauernde Freigabe von Straßen
handelt wie in einigen Fällen bereits geſchehen iſt öffentlich
bekannt gemacht werden

Freiherr v d Recke und der polniſche Aerztekongreß

Der Miniſter des Jnuern hat dem Komitee des 8 Kon
greſſes polniſcher Aerzte und Naturforſcher in
Poſen auf ſeine Eingabe wegen Zurücknahme der die Theil
nahme von Ansländern an dem beabſichtigten Kongreſſe ver
bietenden Verfügung des dortigen Polizeipräſidenten nach
folgenden Beſcheid zugehen laſſen

Jch bin wie ich dem Komitee auf die Vorſtellung vom
7 d M erwidere nicht in der Lage dem darin geſtellten
Antrage auf Zurücknahme der von dem königl Polizeipräſi
denten daſelbſt in Bezug auf die Theilnahme von Ausländern
an dem beabſichtigten Aerztekongreß erlaſſenen Verfügung
Folge zu geben So ſehr die königl Staatsregierung bereit
iſt ſach wiſſenſchaftlichen Unternehmungen und Veranſtaltungen
jede thunliche Förderung et werden zu laſſen ſo liegt ihr
in gleichem Maße die Pflicht ob darüber zu wachen daß
dieſe Veranſtaltungen nicht zu Zwecken gemißbraucht
werden für welche ſie nicht beſtimmt ſind
Die letztere Vorausſetzung war aber im vorliegenden
a gegeben nachdem in der ausländiſchen Preſſe unter

inweis auf bekannte neuerliche Vorkommniſſe öffentlich
dazu aufgefordert worden war den Kongreß möglichſt
zahlreich zu beſchicken um denſelben auf dieſem
Wege zu einem Vereinigungspunkte des geſammten
Slaventhums zu geſtalten Dieſer rzana läßt keinen
Zweifel darüber aufkommen daß es ſich bei der geplanken Zu
ſammenkunft nicht mehr um eine rein fachwiffenſchaftlichelVer
einigung gehandelt haben würde ſondern daß mit derſelben
zugleich eine in ihrer Tendenz gegen das Deutſchthum
gerichtete politiſche Kundgebung verbunden werden
ſollte Eine derartige das friedliche Zuſammenleben der beiden
Nationalitäten gefährdende Demonſtration zu dulden verbietet
nicht nur die Rückſicht auf die deutſchnationalen Intereſſen
überhaupt ſondern insbeſondere auch die Rückſicht auf die
deutſche Bevölkerung in der Stadt und in der Provinz Poſen
Mit vollem Rechte iſt daher der Polizeipräſident zu Poſen der
Ausführung dieſes Vorhabens entgegengetreten indem er die
Betheiligung ausländiſcher Aerzte an dem Kongreſſe unterſagt
hat Wenn hier der Polizeipräſident darauf hingewieſen hat
daß er unter Umſtänden dazu genöthigt ſein würde die zu
reiſenden ausländiſchen Aerzte über die Grenze zu verweiſen
ſo hat er hiermit lediglich die Anwendung desjenigen Mittels
in Ausſicht geſtellt welches nach Lage der Verhältniſſe vei
Nichtbefolgung der von ihm getroffenen Anordnung als das
allein geeignete erſchien gez Frhr v d Recke

Die Zwangsinnungen

Jn Beſprechungen über die gegenwärtig innerhalb der Handwerkskreiſe ſtattfindenden Erörterungen wegen der Aus hen

des Handwerksorganiſationsgeſetzes findet ſich on
die Bemerkung daß den beſtehenden Jnnungen im weſentlichen
die Befugniß eingeräumt ſei ſich zu Zwangsinnungen aus
ugeſtalten Die Bemerkung könnke zu irrthümlichen Vorünngen führen es wird deshalb gut ſein ſie auf ihr zu

treffendes Maß zu begrenzen Den Jnnungen im allgemeinen
überhaupt in dem neuen Handwerksorganiſationsgeſetz irgend

eine Befugniß zur Ausgeſtaltung von Zwangsinnungen nicht
eingeräumt Sie können lediglich ebenſo wie es jede andere
ſich zu dieſem Zwecke zuſammenthuende Anzahl von Handwerks
meiſtern vermag den Wunſch nach der Bildung einer Zwangs
innung ausſprechen und falls die Verwaltungsbehörde aus der
Zahl der den Wunſch änßernden Gewerbetreibenden oder aus
anderen Momenten den Schluß auf Berechtigung des Wunſches
zieht kann dieſe dann die in Betracht kommenden ſämmtlichen
Gewerbetreibenden des betr Bezirks befragen und je
nach dem Ausfalle der Erhebung handeln Jm allgemeinen
entſcheiden alſo Mehrheit der Gewerbetreibenden eines Bezirks
und Verwaltungsbehörden Eine Sonderſtellung iſt im Geſetze
den ſog privilegirten Jnnungen d h denjenigen welche auch
Nichtinnungsmeiſter z Beiträgen heranziehen können und
deren Mitgliedern allein das Recht zur Haltung von Lehr
lingen eingeräumt iſt gewährt aber auch ſie haben nicht die
Befugniß ſich zu Zwangsinnnugen auszugeſtalten Wenn ſie
den Beſchluß auf Bildung einer Zwangsinnung faſſen ſo
brauchen die in dem betreffenden Bezirk wohnenden Gewerbe
treibenden nicht noch beſonders befragt zu werden Die Be
ſtimmung darüber aber ob die Zwangsinnung nun wirklich
ins Leben gerufen wird ſteht nach dem Geſetze der Ver
waltungsbehörde zu Auch von einer Befugniß dieſer Jnnungen
ſich zu Zwangsinnungen auszugeſtalten wird man alſo nicht
ſprechen können

d g Verwaltung und Rechtspflege
Offiziös ſchreibt man hente Die durch die Preſſe gehende

Mitheilmiſg daß die Beſeitigung der in den Gehaltsver

hältnifſen der Unterbeamten vorhandenen Härten und
Ungleichheiten 18 Millionen Mark für Preußen koſten werde

geſtr Abendblatt entſpricht den Thatſachen nicht Die
erhandlungen ſind noch nicht ſo weit gedie um mit Sicher
eit den Mehrbedarf beziffern zu können b es ſich bei jener
deldung nicht lediglich um eine Verwechſelung mit denjenigen

18 Millionen Mark handelt welche 1890 als erſte Rate der
Koſten der allgemeinen Aufbeſſernng der Beamtengehälter in den
Etat eingeſtellt wurden mag dahingeſtellt ſein Erwägt man
daß von jenen 18 Millionen Mark 3 Millionen für die Volks
ſchullehrer beſtimmt waren und daß mit dieſen 15 Millionen
eine allgemeine Aufbeſſerung der Gehälter de Unterbeamten
durchgeführt iſt es ſich jetzt aber nur um eine partielle Ver
beſſernng zwecks Beſeitigung vorhandener Härten und Ungleich
heiten handelt ſo erhellt daß die Bezifferung des jetzigen
Mehrbedarfs auf 18 Millionen Mark der inneren Wahrſchein
lichkeit entbehrt

Der Jnnungsverband deutſcher Baugewerksmeiſter hat einer
Anregung ans betheiligten Kreiſen folgend dje Feſtſetzung und
Einführung von Normalprofilen für Bauhölzer bean
tragt Die hierüber gepflogenen Verhandlungen haben zur Feſt
ſtellung von Normalprofilen für Kanthölzer und Schnittmaterial
Bretter Bohlen Pfoſten Latten geführt deren Einführung bei

ſtaatlichen Bauten vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten ver
fügt worden iſt

Eine intereſſante Entſcheidung hat die o ppelner Regierung
für Oberſchlefien gekroffen Bisher wurden die Obſthändler
von der geſetzlichen Sonntagsruhe betroffen und dadurch
aufs ſchwerſte geſchädigt Dieſe haben nun eine Petition an die
Regierung eingereicht worin ſie um die Befreinng von der Be
ſtimmung der Sonntagsruhe und um die Erlaubniß baten nach
3 Uhr Obſt feilhalten zu dürfen Das Geſuch wurde ins
beſondere damit begründet daß ihnen durch die Beſchränkung
viel Obſt verderbe und ſie großen Schaden hätten Die Re
gierung trat dieſen Ausführungen bei und geſtattete den
h er das Feilhalten an Sonntagen und Feiertagen nach

r

Der ärztliche Landesausſchuß für Baden hat auf
eine Anfrage des Miniſteriums ſich gegen die Einführung einer
Landestaxe ausgeſprochen weil dafür kein Bedürfniß vor
liege Der e uſtand der ärztlichen Taxirfreiheit habe ſich
in jeder Beziehung bewährt Glückliches Baden

Regierungspräſident von Tiedemaum in Bromber
dem Volk zufolge zum Herbſt d J ſeiner AbſchiedAls n Nachfolger werde der Oberpräfidialrath Thon in Pofen
genannt

Heer und Flotte
Nachdem ſich herausgeſtellt hat daß die Geſchwindigkelft

der bisherigen Torpedoboote zu der geſteigerten Ge
ſchwindigkeit der von ihnen als Angriffsobjekt zu betrachtenden
Schiffe nicht mehr in einem Verhältniß ſteht das eine erfolg
reiche Anwendung der Torpedowaffe auch bei ſonſt günſtigen
Bedingungen einigermaßen ſicher zu ſtellen geeignet iſt ſoll hier
ſo weit als möglich Wandel geſchaffen werden Die Leitung der
Kriegsmarine wird dieſer Nothwendigkeit dadurch Rechnung
tragen daß ſie in Zukunft von dem weiteren Bau von Torpedo
booten des ſeitherigen Typs abſehen und nur noch
Torpedoboote von den Dimenſionen unſerer jetzigen Torpedo
diviſionsboote bauen wird deren größere Abmeſſungen die Au
wendung ſtärkerer Maſchinenkräfte und damit die Erreichung
einer höheren Geſchwindigkeit geſtatten Nach dem Leipz Tgbl
wird ſich dieſe Entſcheidung ſchon auf die zuletzt vom Reichstag
bewilligten Torpedoboote erſtrecken ſo daß ſtatt der Zahl der
bewilligten kleinen Torpedoboote eine geringere Zahl von ſogen
Torpedodiviſionsbooten hergeſtellt werden dürfte

Die Herbſtübungsflotte wird in d J in Kiel
formirt Der Kern der Flotte beſteht aus ſieben Hochſeepanzern
und ſechs Küſtenpanzeru alſo ausſchließlich ans Panzerſchiffen

u den ſechstägigen Schlußmanövern werden auch die Schul
chiffe herangezogen

S M S Moltke iſt am 20 Juli in Lerwick angekommen
und beabſichtigt am 26 Juli nach Kiel in See zu gehen

Parteinachrichten
Nach einer Mittheilung der Kreuzztg hat der Bund

der Landwirthe in Oppeln wo ſich für die Landtags
wahlen die beiden Centrumskandidaten Szmula der ſtark nach
dem Polenthum hinneigt und Wollny der mehr den deutſchen
Charakter vertritt gegenüberſtehen aufgefordert für den erſteren
düb ltimmen da dieſer die Forderungen des Bundes anerkannt

abe

Schuhmacher fliegt hinaus Jn Solingen wo
der Kandidat der Freiſinnigen Volkspartei Sabin gegen den
offiziellen ſozialdemokratiſchen Kandidaten Scheidemann gewählt
wurde iſt der frühere ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Schuhmacher mit fünf ſeiner Anhänger auf Grund eines Be
ſchluſſes der Solinger Kreisparteiverſammlung aus der ſozial
demokratiſchen Partei ausgeſchloſſen worden

Schule und Kirche
Das Protokoll über die Verhandlungen welche am 31 Jan

und I Februar unter dem Vorſitz des Miniſters für Handel und
Gewerbe über die weitere Ausgeſtaltung des kaufmänniſchen
Unter richtsweſens in Preußen ſtattfanden hat der
Miniſter den Theilnehmern an der Konferenz den Provinzial
behörden und Handelskammern zugehen laſſen Auch iſt es von
der Hofbuchhandlung von Mittler Sohn zu Berlin zum Preiſe
von I M zu beziehen

Kolonialangelegenheiten

Die Arbeiterfrage in Kamerun beſchäftigt die Jnter
eſſenten in gleicher Weiſe wie die Regierung die gerade dieſer
Frage ein ſehr lebhaftes Jntereſſe entgegengebracht hat Durch
den in d ſt mit Liberia abgeſchloſſenen Arbeitervertrag hat ſie
die Beſchaffung von Kruleunten verbilligt und ſomit erleichtert
Auch iſt es 8 gelungen r in großer Anzahl zum

eZwecke der Plantogenarbeit an die Küſte zu bringen ſo da
nach einem Berichte des Landraths v Uslar der Anfang d
Kamerun befuchte zur Zeit in der Lage war den ſich an
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wendenden Plantagen Arbelter in z l zu ſtellenSie behält ſich daher das Recht vor die Kontrolle über die ge
rechte Behandlung und b der Arbeiter auszuüben ie
Plantagen ſtehen er theilweiſe der Arbeitervermittelung
in dieſer Form ablehnend gegenüber es gelingen
wird dieſen Zuzug von Yaundeleuten dauernd zu erhalten
ob ſie ſich auf die Dauer als Plantagen Arbeiter bewähren
werden das ſind zur Zeit noch offene Fragen Länger als auf
ein Jahr verdingen ſich weder die Liberianer noch die Ein

eborenen des Schutzgebietes Daß darin für die Plantagen ein
ebelſtand liegt iſt klar Es fehlt daher nicht an Vorſchlägen

durch an du regeln Arbeiter mit längerer Dienſt
verpflichtung zu beſchaffen So iſt z B vorgeſchlagen worden
die unbotmäßigen Stämme des Hinterlandes bei ihrer Nieder
werfung zu mindeſtens fünfjähriger Arbeit in den Plantagen
u zwingen nach Art der portugieſiſchen Contravados auf SaoDon Die Kaiſerliche Regierung hat ſich allen ähnlichen

Wünſchen gegenüber bisher ablehnend verhalten Sie ſtellt
ſich dabei auf den Standpunkt daß ſie bei allem den Weißen zu
gewährenden Schutz doch auch die Jnterrſſen der Schwarzen
wahrzunehmen habe Es wird daher als die Aufgabe der Plan
tagen angeſehen werden müſſen daß ſie durch eine gerechte Be
handlung und Löhnung ihrer Leute ſich ſelbſt den dauernden
Zuzug derſelben ſichern

Mit der in Kiautſchou gewonnenen Kohle hat das
Flaggſchiff Deutſchland Heizproben gemacht und das Er
gebniß wird als ein ausgezeichnetes bezeichnet

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Der Bruch zwiſchen den Amerikanern und den kuba
niſchen Jnſurgenten ſcheint nun definitiv erfolgt zu ſein
Das Evening Journal veröffentlicht eine Depeſche aus San
tiago vom 20 wonach Calixto Garcia an den GeneralSdafter geſchrieben hätte die Aufſtändiſchen wollten nicht

mehr mit den Amerikanern zuſammen wirken ſondern un
abhängig von ihnen wie vor ihrer Ankunft handeln Er werde
ſich infolgedeſſen mit ſeinen Truppen in die Berge zurückziehen
Die Amerikaner werden ſich darüber um ſo weniger graue
Haare wachſen laſſen als ſie vorlänfig ihre Operationen nicht
auf Kuba ſondern auf Puerto Rico fortſetzen wollen
Allerdings hat ſich nach Meldungen die über Canada nach
Waſhington gelangten die Abfahrt des höchſtkommandirenden
Generals Miles von Siboney nach Puerto Rico neuerdings
verzögert weil die zur Begleitung der Expedition beſtimmten
Schiffe ſeitens des Marine Deparlements mangelhaft aus
erüſtet find Nach Berichten jedoch die der Kriegsſekretär
Iger aus Tampa erhielt wäre ein Theil der Expedition bereits

von Tampa abgegangen die Abfahrt der Schiffe aus Key Weſt
dagegen dürfte erſt nach einigen Tagen erfolgen Dagegen ſollen
die Vorkehrungen für den Transport der in Santiago ge
fangenen Spanier nach ihrer Heimath jetzt zum Abſchluß
gelangen Die Beförderung iſt der Spaniſchen Trausatlan
tiſchen Dampfer Geſellſchaft übertragen die in New York von
der Firma Ceballos Co vertreten wird Der Kontrakt be
ſtimmt daß die Geſellſchaft binnen 9 Tagen fünf Schiffe in
Santiago bereit ſtellen muß ferner binnen 17 Tagen zwei
Schiffe und den Reſt der zum Transport nöthigen Schiffe
binnen drei Wochen Die Geſellſchaft übernimmt die Beförde
rung zum Preiſe von 20 Dollars für den gemeinen Soldaten
und 55 Dollararchr jeden Offizier wobei angenommen iſt
daß 24,000 Mann und 1000 Offiziere nach Spanien hinüber

ſten ſind Die den Vereinigten Staaten erwachſenden
Koſten werden demnach 535,000 Dollars betragen Es iſt zu
vemerken daß unter deu Schiffen ſich mehrere Hilfskreuzer be
finden die von den Amerikanern genommen ſind Fragt ſich
gute n ob die Spanier dieſe Transporte in ihre Häfen

ineinlaſſen
Jn Hongkong war am 21 d M der deutſche Dampfer

Wnotau von Cavite eingetroffen Er brachte die Nach
richt am 16 und 17 d M ſei der Reſt der amerikaniſchen
Verſtärkungen dort angelangt Die Amerikaner hätten keine
weiteren Bewegungen ansgeführt da ſie auf die Ankunft des
Generals Merritt warten Die Anfſtändiſchen halten die
Stadt immer noch eingeſchloſſen Vom gleichen Tage meldetder Reuterkorreſpondent aus Manila Die Zaht der Amerikaner

belaufe ſich nunmehr auf 5000 Wahrſcheinlich werde vor der
Ankunft des Generals Merritt nichts unternommen werden
Inzwiſchen hätten vie Aufſtändiſchen ihre Angriffe auf die StadtRaſt erneuert Die Spanier erwiderten dieſe unter ganz un

gehenerer Munitionsverſchwendung hoffen aber nicht mehr auf
einen endgiltigen Erfolg Die Lebensmittel würden knapp und
alles deute darauf hin daß die Spanier bald kapituliren
würden Die Viſayos wollten ſich den Tagalen nicht an
ſchließen und es ſcheine gewiß daß die Eingeborenen ſich nie
mals zuſammenſchließen noch jemals unter die ſpaniſche Herr
ſchaft zurückkehren würden Die einzige Möglichkeit bleibe alſo
eine Fremdenherrſchaft Die tendenziöſe Färbung dieſer
Reutermeldung liegt am Tage

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Jn londoner Privattelegrammen hieſiger Blätter leſen wir

nach Nachrichten aus Waſhington hätte die deutſche Regierung
dem Staatsſekretär Day verſichert das Vorgehen der
deutſchen Offiziere bei Manila ſei unbefugt geweſen

n einer anderen ſolchen Meldung heißt es die deutſche
egierung lehne die Verantwortung für die Aktion des

Admirals v Diederichs ab und werde ihn zur Verantwortung
ziehen falls er ſich in amerikaniſche Angelegenheiten eingemiſcht habe Wir wüßten nicht welchen Anſaß unſere Re

77 zu ſolchen oder ähnlichen Erklärungen haben ſollte
on einer gegen die Vereinigten Staaten unfrenndlichen Aktion

des Admirals von Diederichs oder einzelner Schiffe des
deutſchen Geſchwaders in den philippiniſchen Gewäſſern iſt
hier amtlich bisher nichts bekannt desgleichen weiß man
nichts von einer amerikaniſchen Jnitigtive im Sinne einer
Beſchwerde Die deutſche Regiernng iſt daher gar nicht in
die Lage gekommen irgend etwas zu erklären
Die große Frage ob Frieden geſchloſſen werden ſoll iſt

noch immer nicht entſchieden Die Amerikaner geben zwar
ſchon halbamtlich ihre Bedingungen bekannt Sie beab
ſichtigen was auch das etwaige Schickſal Kubas der Phi
lippinen Ladronen und Karolinen ſein möge Portorico für
fich zu be halten Aber erſt müſſen ſie es doch überhaupt
in die Hand bekommen Die Regierung ſei beſtimmt ent
ſchloſſen dieſe Jnſel zu einer ſtarken Station für ihre Kriegs
marine zu machen die Weſtindien das Karaibiſche Meer und
den künftigen Panamakanal beherrſche Mac Kinley beabſichtige
durch die Ausrüſtung des Geſchwaders Watſon s nicht nur
Spanien einzuſchüchtern ſondern auch auf das übrige Europa
durch die amerikaniſche Seemacht Eindruck zu machen Womit
er allerdings wenig Glück haben dürſte an beabſichtige im
übrigen die Madrider Regierung zu zwingen alle Forderungenbewilligen die Amerika zu ſtellen r gut befinden werde

ieſe Mittheilung ſoll anf die Autorität einer amtlichen Per
ſönlichkeit bin veröffentlicht worden ſein die intime Beziehnnge

zu Mac Kiuley Wenn das wahr iſt ſo beweiſt
es einen Uebermuth der ſeines gleichen ſucht Und man ver
ſteht dann daß die Spanier die Verhandlungen hinaus
zuſchieben ſuchen Schlimmer als jetzt kann es ihnen doch
nicht gehen Darum erklärten die ſpaniſchen Miniſter auf Be
fragen ihnen ſei von gegenwärtigen Friedensverhandlungen
nicht das geringſte bekannt Sollte irgend eine Eröffnung
bezüglich des Friedens gemacht werden ſo würden der Miniſter
des Auswärtigen Herzog von Almodovar und der Handels
miniſter Gamazo damit betraut werden die nöthigen Ver
handlungen dazu einzuleiten Inzwiſchen munkelt man in
Madrid wieder von einer Miniſterkriſe Man erwartet
dort daß am Freitag General Polavieja das Kriegs
portefenille in einem nationalen Miniſterinm übernehmen
würde dem auch General Weyler angehören ſoll Das
Gerücht von der Verhaftung Wehyler s wird als unrichtig be
zeichnet Weyler habe in ſeiner letzten Audienz die Königin
ſeiner Hingebung verſichert

Oeſterreich Nngarn
Das Valerland ſchreibt über Veranlaſſung und Zweck der

Konferenzen des Miniſterpräſidenten mit der katholiſchen Volks
partei Da die katholiſche Volkspartei keinen Abgeordneten aus
den intereſſirten Ländern hat konnte es ſich nicht um ein
formelles Votum der Partei bezüglich des Projektes handeln
noch um eine Huinmwirng oder Ablehnung in formeller Richtung
wohl aber um ein objektives ruhiges und gerechtes Entgegen
nehmen der Jntentionen des Miniſterpräſidenten in der deutſch
tſchechiſchen Sprachenfrage Dieſer Zweck iſt auch vollſtändig
erreicht worden Wenn die ultramontane Partei in Oeſterreich
wie es nach dieſer ihres Leiborgans denAnſchein hat wirklich Luſt haben ſollte bei der Strangnlirung
des Deutſchthums den Handlanger Thuns zu ſpielen ſo iſt ihrUrtheil vor der Geſchichte geſprochen Jhr Haß gegen das
Deutſchthum iſt allerdings ſtark genng hat er es doch vermocht
ſie mit den Tſchechen zuſammenzuſchweißen Huſſiten und Röm
linge ein höchſt ungleiches Brüderpaar nur in einem einig im
Haſſe gegen das Deutſchthum

Schweiz
Jn Genf wurden infolge des Ausſtandes der Bauarbeiter

der zu ernſten Ruheſtörnngen und zum Aufgebot von Truppen
führte der ſozialiſtiſche italieniſche Arbeiterſekretär Vergnanini
und vier andere italieniſche Arbeiterführer ausgewieſen Sie
wurden heute nacht an die Grenze gebracht

Frankreich
Jm Miniſterrathe machte der Marineminiſter Lockroy Mit

theilungen über neue Pläne zur Reorganiſation der Marine
ſchule Der Miniſterrath ſtimmte der Vorlage zu

Jn Paris wird allgemein angenommen daß ſich Zola bei
Björnſon befinde um von dieſem Genaueres über das angeb
liche Geſpräch einer Björnſon befreundeten münchener Perſön
lichkeit mit dem Kanzler Fürſt Hohenlohe zu erfahren Dieſe
Perſönlichkeit ſoll Björnſon s Schwiegerſohn der münchener
Verleger Albert Langen ſein Da Fürſt Hohenlohe hierbei
den Namen des wahrhaft Schuldigen genannt haben ſoll will
Zola wiſſen ob Björnſon ermächtigt ſei dieſen Namen bekannt
zu geben Ebenſo will Zola auf Grund der Bijörnſon ſchen
Mittheilung daß ein italieniſcher Stabsoffizier lange vor der
Mathien Dreyfus ſchen Denunziation einem florentiner Pro
feſſor anvertraute weſſen Schuld dem Exkapitän Dreyfus
aufgeladen worden ſei ſeine Nachforſchungen in dieſer Richtung
ausdehnen

Der Unterſuchungsrichter Fab re verhörte geſtern nachmittag
den General Pellieux und den Kommandanten Ravary
Oberſt Picqnart wird vorausſichtlich morgen verhört werden
Der Unterſuchungsrichter Bertulus hat geſtern außer dem
Major Eſterhazy und der Madame Pays auch den Oberſt Henry
verhört

Jtnalien
Blättermeldungen zufolge wird der König alsbald das

Dekret das den Belagerungszuſtand in Neagpel auſhebt
unterzeichnen

Wie aus Cartagena gemeldet wird hofft man dort es werde
dem italieniſchen Admiral Candiani gelingen die dem
Jtaliener Cerrutti durch Schiedsſpruch des früheren amerika
niſchen Präſidenten Cleveland von der Republik Columbien zu
geſprochene Entſchädigung zu erlangen und völlige Genug
thunng von der Regiernug von Columbien zu erhalten ſo daß
ein Bruch zwiſchen den beiden Regierungen vermieden würde

Eugland
Das Oberhaus nahm die zweite Leſung der iriſchen Lokal

Verwaltungs Bill en bloe an
RNußland

Der Fürſt und die Fürſtin von Bulgarien trafen in Peter
hof ein wo ſie vom Großfürſten Wladimir empfangen wurden
Das Fürſtenpaar ſtattete alsbald der Kaiſerin Mutker und dem
Kaiſerpaare einen Beſuch ab Der Kaiſer und der Großfürſt
Michael Alexandrowitſch erwiderten darauf den Beſuch des
Fürſtenpaares im Großen Palais Der g des Ans
wärtigen Graf Murawjew wechſelte mit Stoilow ebenfalls
Beſuche

Türkei
Nach einer aus Kreta eingetroffenen Meldung richtete

Admiral Pottier anläßlich der Verweigerung der Erlaubniß
50 türkiſche Soldaten auf Kreta an Land zu ſetzen die Mit
theilung an Dſchewad Paſcha daß keinerlei Verſtärkungen für
die türkiſchen Garniſonen landen und keinerlei Bewegungen
innerhalb der Garniſonen ſtattfinden dürfen Gleichzeitig wurde
allen Schiffsagenturen verboten Truppentransporte für Kreta
anzunehmen

Griechenland
Griechenland beſtellte in Deutſchland 83 Schnellfeuerkanonen

30,000 Mauſergewehre und 4,500,000 Patronen

China
Nach einer Reutermeldung gus Peking ſind die Chineſen

ſehr erbittert über das Vorgehen Rußlands in letzter Zeit ob
nun die Ermächtigung von etersburg dazu vorlag oder ob es
dem Verlangen des Geſandten Pawloff s entſprang ſich das
Verdienſt für die Beilegung aller Schwierigkeiten vor der An
kunſt des neuen Geſandten v Giers zu ſichern Insbeſondere
die Forderung daß nur ruſſiſche Offiziere als Jnſtruktoren für die
chineſiſche Marine verwendet werden ſollen hat im Tſungli
Yamen verſchnupft Japan ermnuthigt Ching ſehr mit der Hoff
nung auf ein Bündniß fordert aber als Vorbedingung daß
Ching ſich eine Flotte anſchaffe Jm allgemeinen betrachten die

chineſiſchen Beamlen die Errichtung einer Flotte als erſtes Er
forderniß für die Wahrung der Jntegrität des Reiches und ſind
ängſtlich darauf bedacht die Ansbildung der Marine britiſchen
Ofſizieren anzuvertrauen da ſie erkannt haben daß England
nicht das Verlangen hat die Jntegrität Chinas anzugreifen
Sollten ſie wirklich ſo dumm ſein wie dieſe Reuter Meldung

glauben machen will Die Forderung Pawloff s zerſtört ihre
Hoffnungen und verurſacht Muthloſigkeit Pawloff s perſönliche
Schroffheit wird viel beſprochen Als er kürzlich über eine
Sache von geringer Bedeutung verhandelte ſprang er plöhlich
ouf und drohte Peking ſofort zu verlaſſen wenn die Angelegen
heit nicht nach ſeinen Wünſchen erledigt würde Später ent

ſüehe

e r n

langen daß britiſche und deutſche Jnſtruktoren von der chineſiſchen
Flotte ausgeſchloſſen werden ſollen

Nach einer Meldung aus Shanghal befahlen die Provinzial
behörden der Bevölkerung ihre Geſchäfte wieder aufzunehmen
und erkhärten ſie würden anderenſalls nicht über ein Arrange
ment mit der Ningpo Gilde verhandeln Dieſer Schritt hat
bereits das Ende des Boycotts herbeigeführt Die Fremden
kolonie iſt dadurch ſehr befriedigt

r

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Ans den Beſtänden der Nationalgallerie werden zur

gert Gemälde in größerer Anzahl ſowie einige Skulpturen anrovinzialſammlungen auch an unſer ſdtiſches Muſeum ab
gegeben und einzelne Werke zur Aufſtellung in anderen öffentlichen Gebäuden überwieſen Den Anlaß dazu hat die Neu
ordnung der Nationalgallerie geboten bei der die Ausſcheidung

eines Theiles der vorhandenen Werke unvermeidlich war um
der Sammlung im ganzen eine würdige den Eindruck der
Ueberfüllung vermeidende Erſcheinung zu ſichern und eine An
ordnung zu ermöglichen die die ausgeſtellten Werke zur vollenhen Wirkung gelangen läßt Zugleich wird durch Se
Abgabe guter Kunſtwerke an die Provinzen vielſeitigem Wunſche
entſprochen Die Werke die in die Provinzialgallerien über
gehen werden dort in anderer Umgebung von neuem ihre an
ziehende und belebende Kraft bewähren den Sinn für Kunſt
anregen und heben und die Freude an den Schöpfungen der
heimiſchen Künſtler auch in andere weitere Kreiſe tragen Bei
der Auswahl der abgegebenen und zurückbehaltenen Werke iſt der
Gedanke leitend geweſen daß in der Nationalgallerie die ver
ſchiedenen Stadien unſerer neueren Kunſtentwickelung
durch charakteriſtiſche Beiſpiele zu veranſchaulichen ſind und vor
allem ſolche Werke der deutſchen Kunſt einen würdigen Platz
und eine dauernde Stätte finden ſollen denen ihr hoher künſt
leriſcher Werth eine von dem Wechſel der Zeitſtrömungen un
abhängige bleibende Bedeutung ſichert

Gerichtsverhandlungen
Naumburg 20 Juli Ein ungetrener Hofmeiſter

Der Hofmeiſter Guſtav Martin in der nahegelegenen Kroppen
mühle beſtahl ſeinen Dienſtherrn Z ſo viel er nur konnte
Bei der Gerichtsverhhndlung vor der hieſigen Strafkammer
ſtellte es ſich heraus daß der ungetreue Hofmeiſter vielfach vor
beſtraft iſt wovon weder ſeine Ehefran noch die Dienſtherrſchaft
etwas wußte Martin hatte die geſiohlenen Gegenſtände ſeiner
Ehefrau als gekaufte Geſchenke übergeben Er wurde zu zwei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlnſt verurtheilt

Dresden 20 Juli Der Gendarm Paul Schnbert
von hier wurde vom hieſigen Landgericht als Berufungsinſtanz
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt weil er von einer
ihm als Fundſache übergebenen Uhr die werthvolle Kette abgelöſt
und mit einer werthloſen vertauſcht hat

Provinzialnachrichten

K Erfurt 21 Juli Abgewieſenes Gnadengeſuch
Kühner Sprung Der Stadtverordnete Chr Kilian

hier war wegen thätlicher Beleidigung der Polizeiſergeantenfrau
Holzhanus von der Strafkammer zu einem Monat Gefängniß
verurtheilt worden Ein Gnadengeſuch an den Kaiſer iſt jetzt
abſchläglich beſchieden worden Einen kühnen Sprung riskirte
heute vormittag die im Kriminalpolizeibureau des Rathhauſes
untergebrachte 22 Jahre alte ledige Auguſte Münchgeſang
aus Erfurt die zahlreiche Betrügereien vollführt hatte Jn
einem unbewachten Augenblick Gr ſie durch das offenſtehende
Fenſter des 2 Stockes auf die Straße blieb aber blutüberſtrömt
und laut ſchreiend liegen Wie ſich herausſtellte war der
Flüchtigen das Kinn zerſchmettert worden Sie mußte im

rankenhauſe untergebracht werden

Stendal 21 Juli Ueber den Zuſammenſtoß
zweier Laſtzüge, der am Dienstag nachmittag auf der Strecke
der Lehrter Bahn zwiſchen Gardelegen und Stendal ſtattfand
wird nachträglich noch berichtet Jnfolge falſcher Weichen
ſtellung war ein Güterzug auf einen mit Kies beladenen Zug
gefahren wobei verſchiedene Wagen zertrümmert und andere
ſtark beſchädigt wurden die zertrümmerten Waggons bedeckten
das Gleis ſo daß der ſpäter aukommende Schnellzug Köln
Berlin deſſen Führer das Hinderniß rechtzeitig wahrnahm nicht
e S konnte als bis die Verkehrsſtörung be
eitigt war

Neuhaldensleben 21 Juli Unfall bei der Gewehr
reparatur Als ein hieſiger Schloſſermeiſter an einem ihm
zur Reparatur übergebenen Gewehr am Dienstag arbeitete
entlud ſich dieſes plötzlich das Geſchoß verwundete den
Meiſter am Oberſchenkel Der Beſitzer des Gewehrs hatte dem
Meiſter nichts davon geſagt daß in dem Gewehr noch ein
ſcharfer Schuß war

E Koburg 21 Juli Fürſtliche Hochzeit Als erſte
Hochzeitsgäſte zu der am 2 Auguſt hier ſtattfindenden Tranung
des Herzogs Ernſt Günther von Schleswig Holſtein mit der
Prinzeſſin Dorothea von Sachſen Koburg ſind Prinzeſſin
Ferdinand von Rumänien ſowie Erbprinz und Erbprinzeſſin von
Hohenlohe Langenburg eingetroffen Dieſer Tage weilte auch der
Bevollmächtigte des Herzogs Ernſt Günther ſein Hofmarſchall
Freiherr von Buddenbrock hier um dem Herzog Alfred die Ehe
pakten des fürſtlichen Brautpaares zur Genehmigung und Unter
ſchrift vorzulegen Trotzdem iſt über die formelle Behandlun
der Trauung noch nichts bekannt geworden Da jetzt aber au
Oberhofmarſchall v Schön aus Berchtesgaden wieder zurück
gekehrt iſt dürfte eine Entſcheidung morgen oder übermorgen zu
erwarten ſein

Harzbura 21 Juli Zu der Aushebung eines
Spielerneſtes worüber wir geſtern berichteten wird noch
mitgetheilt Am Montag abend theilte der Schlächtermeiſter
Otto Häring aus Berlin dem Wachtmeiſter Diekmann mit daß
ihm in einem Hotel von berliner Bauernfängern beim Hazard
ſpiel das in einem verſchloſſenen Parterrezimmer abgehalten
wurde 1700 M abgencmmen worden ſeien Darauf habe ihm
einer der Spieler den Rath gegeben er möge ſeinen Brillant
ring im Werthe von 500 M verkaufen und dann ſein Glück
weiter verſuchen Der Wachtmeiſter begab ſich ſofort mit
zwei Polizeiſergeanten nach dem Hotel und fand daſelbſt
etwa zehn bis zwölf Perſonen bei dem Hazardſpiel
Meine Tante Deine Tante Die Bank wurde von

dem als gewerbsmäßigen Spieler bekannten Kaufmann
Jhm wurdenReinhold Am o aus Schmiedeberg gehalten

mehrere hundert Mark Spielgelder beſchlagnahmt und er ſelbſt
wurde feſtgenommen Er geſtand zu daß er mehrfach die Bank
ehalten habe und bezeichnete als weitere Bankhalter die Kauf
eute Julius Kronheim und Simon Tiſchauer aus Berlin

Dieſe beiden ſind iedeth unter Zurücklaſſung ihres Gepäcks und
ohne Kopfbedeckung geflüchtet Jhr Gepäck wurde beſchlagnahmt
Die Einſätze hatten 5 bis 25 in einzelnen Fällen ſogar 75
bis 100 M betragen Nachträglich legt der Schlächtermeiſter
Häring Werth daxauf feſtzuſtellen daß er die harzer Spiel
affaire nicht der Polizei angezeigt hat ſondern daß das Ein
ſchreiten der Kriminalbeamten ohne ſein Zuthun erfolgte Nach
dieſer Meldung fcheinen entgegen unſerer geſtrigen Vermuthung
die Falſchſpieler mit den in Harzburg verhafteten Buchmachern
nicht identiſch zu ſein

Aus dem Königreich Sachſen 21 Juli Ein ſchwerer
Unglücksfall ereignete ſich in der Frühſchicht des Leipziger
Braunkohlenwerkes bei Markranſtädt Ein Hener
wurde von Kohlenmaſſen die einem herabſtürzenden Steine nach

ſchuldigte er ſich wegen dieſer Drohung die ſelbſtverſtändlich
ohne Autoriſirung erfolgt ſei Er beſteht aber auf dem Ver

folgten verſchüttet und getödtet Ferner wurde ein Förder
mann ſchwer verwundet Der durch die herabſtürzenden
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iRicn TA MDie Fabrik am Bahnhor baut als einzige Specialität

Lokomobilen von 200 Pferdekräcten
für Industrie und Landwirthscha t

In Anlage und Betriebshosten billiger wie stat Anlagen mit eingemauerten
5 Kesseln bei mindestens gleicher Leistungsfähigkeit Dauerhaſtigkeit

und Betriebssicherheit
Grösster Absatz in Deutschland Zahlreiche Referenzen in ersten industriekreisen

mit FILIAI EN in BERILIN
BRESILAU KOENIGSBERG i Pr

REGENSBURG K0ELN

Die Fabrik in Lindenhor
Vorstadt

baut als Specialitäten

Dreschmaschinen

S I andwirthsehb Maschinen
Illustrirte Kataloge gratis u franko

Acetylen de fich
ird bei größter Billigkeit und einfachſter Bediennng mit denwo Auto functionirenden Entwicklungs Apparaten der

Acetylen Industrie Gesellschaft m b
Berlin Schöneberger Ufer 10

erzielt Aulagen für jede Flammenzahl Die Apparate erbiel
ten auf der I Acetylen Fach Ausſtellnug die höchſte Auszeichnung
ſilberne Medaille Prima d von größter Ergiebigkeit

igſt
Tüchtige ſolvente Vertreter überall geſucht

Jnuſtallatenre bevorzugt

Beste blaue und rothe Engl Dachschiefer und
beste blaue Lehestener Schablonen Dachsehiefer
der beliebtesten Dimensionen empfehlen zu den bälligsten Preisen

Klinkhardt Schreiber Halle Fernsprecher 203

Karl Koch s
Nährzwieback

seit 15 Jahren durch erstaunliche Er
folge mehr als bewährt unter ärztlicher
Kontrolle hergestellt chemisch unter
sucht Kalkphosphathaltiges Blut und
Knochen bildendes Nährmittel ersten

J

S Ranges ist in Packungen zu 10 20à 30 und 60 Pfg erhältlich ine Karl Koch s NüährzwiebacleS S s fabrik Halle a u n allenS See besseren Kolonialwanvren uS b e Drogenhandlungen
J 4 4 4Frische franz Pfirsiche u Walderdbeeren

neue saunre Gurken fette Isländer und Vollheringe
unge Vierländer Güänse Enten und Hähnehen

Fettesten Rhein u Weserlachs Astrachan u Vral Caviar
Sek Prager Delikatesssehinken Hamburger RauchfieisehBrannschweiger Schlackwurst Thüringer Cervelntwurstalle feinen Wurst und Fleischwanren

prachtvollen milden Sehweizerküäse
nennen Blüthenhonfg Pfd 1,00

Gebr TZorn
Grossherzoglich Süchsische Hoflieferanten

alkobolfreies erfriſchendes wohlſchmeckendes
Getränk ans friſchen Friichten hergeſtellt

von
E Arnold CoFrada Geſellſchaft Nürnberg

empfiehlt im Wiederverkauf für Halle a S
Franz Köppe Fruchtweinbandlung

Waltsgott s geklärter Vit zaftaltsgotts geklärter Citronensaft
aus reifen Früchten nach eigenem Verfaghren hergeſtellt iſt das delikateſte
Erfriſchnngsmittel im Sommer wird zu allen Speiſen Eis und Ge
tränken wie Citrone verwendet Flaſchen à 60 und 2 A bei I W alts

ott Gr Ulrichſtr 30 A Steinbach Königſtr R Walther s NachfStoribzwinger und Stänweg G Osswald Nacht Geiſtſtraße Rrnst

Jentzsch Leipziger Str Jul Herbst Ranniſche Str Krnst OchseLeipziger Straße C A Kaiser Schmeerſtr H Quaritsech Leipziger
Straße 53 Helmbold Co Leipziger Straße

In Originalflacons für 10 ganze Flaschen Fssig mit Theilung zur
augenblieklichen Bereitung je einer Flasche in richtiger Stärke für die
Tafel oder zum Früchte Einmachen Vorrüäthig in den Sorten naturel
oder anch weinſarbig 1 M a estragon 1 M 25 Pf aux ſines
herbes 1 M 50 Pf r Man hüte sich vor KAachahmungen
und achte beim Einkauf auf die Firma Max Elb Dresden m

In Halle zu haben bei
G Osswald
F A PatzPottel Broskowslcä MofI
Röhling TrobgsehOtto Rosech
H A Scheidelwftz Nachr
Georg UVUber
Albert Schmidt

Paul Kegel Sprengel Rinicm Carl Krütgen Th StadeP Leonhardt Wachfolger A Steiabach
Gust Vunhrmann A TrautweinJ Noack Lorenz H Ch Werther CoErnst Ochse Gebr ZornIn Gerbstädt bei R Sander

e Döllnitz 44 Tychsen Apotheker

Julius Bethge
W h FrankKeC Funke
F W GläserMax Grünewald
Helinbold CoErnst Jentzasch
Ernst John

44 t zröſßerer Poſten aus der Braueree 5 reis im Juli pr Ctr 1 M
Freyberg s Brauerei

e

Die im Jahre 1827 von dem edlen Fe33 Menſchenfreunde Ernſt Wilhelm Arnoldi S
S kesründete auf Gegenſeiligkeit und Oeffentlichkeit

r beruhender h h B SSLebensverſicherungsbank f D
t

J zu Gotha Sladet hiermit zum Beitritt ein Sie darf für ſich geltendz machen daß ſe getreu den Abſichten ihres Gründers t

S als Eigenthum Aller welche ſich ihr zum Beſten der 14
V Jhrigen anſchließen auch Dllen ohne Ausnahme zum r
V Nutzen gereicht Sie ſtrebt nach größter Gerechtig V
J keit und Billigkeit Jhre Geſchäftserſolge ſind ſtetig

hr günſtig Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort

S ſwritt gehnidigt Sz Insbeſondere ſichert die neue vom 15 Januar 1696 r
ab geltende Bankverfaſſung den Bankteilhabern alle
mit dem Weſen des Lebensverſicherungsvertrages ver V

D einbarlichen Vorteile Die Vanß iſt wie die älkeſte 3
2 ſo hingeſehen anf die Berſicherungsſumme auch
r die größte deutſche Jebensverſicherungs Anſtalt r

S

VerſicherungsBeſtand 1 Febr 1898 732 Millionen M S

Sefſchäſtsfonds 23 SV Dividende der Uerſicherten im Jahre 1898 S
je nach dem Alter der Verſicherung 30 bis 1360 der J

Jahres Normalprämie
r Die Verwaltungskoſten haben ſtets unter S

oder wenig über 5 oder Einnahmen betragen

C n h 2

Krankheiten
des Bliutes Bleichsucht Blutarmuth
der Nerven Neurasthenie t
gefühle Gedächtnissschwäche Sehlaf
osigkeit Schmerzen u s W
der v W
druek Sodbrennen Biühungen Er
brechen r ote sowieVFrauenleiden und Schwäche
zustände können in den meisten
Fällen nach meiner Anweisung
welche ich jedem Leidenden unent
geltlich ertheile gründlich gehoilt

T Za kt Arztr med Zachariae praWildemann f Harxz

ebs Pavid

W ad

Cheeeladen S

Le a
2

e

Jm Erſcheinen begriſfen

Das XIX Jahrhundert
in Wort und Bild von

Hans Kraemer
60 Lieferungen à 60 Pfg

Sebr günſtig in den geleſenſten Tageszeitungen beſprochen
en Abonnement ladet ein und liegen Probeliefernngen zur Anſicht

e

Otto IIendel Sortiment Markt 24

Solinger P8Stahlwaagren aus
und Kunst und Hohlsechleiferei mit r von

i i n eiststrasseHInax TWurner r 55
im Jahre 1866 gegründet v J Turner im Jahre 1866

Grosses Lager in allen Arten von Messern und Scheeren
Specialität Barbier und Friseur Artikel

Für alle aus meinem Geschäft
oder Sechleiferei gehende

Waaren leiste volle Garantie

Stuben Coak Grude Coak Böhm Braunkohlen Salon
Kohlen Braunkohlenvbrikets u Presssteine zur vorzäglichsten
Stuben und Küchenfeuerung empfehlen in bester Qualität und zu billigsten
Preisen in ganzen Wagenladungen Fuhbren oder kleineren Quantitäten 8
Klinkhardt Schreiber Neue Promenade 12
Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt Fernspr 203

Engiſsone Ghamottestoine Walpottle
aus ein getroffenen neuen Ladungen empfehlens niuarat Schrolber Banhof

Hür den Anzeigenthell verantworuih König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

5 aller Art anch Englische AnthraeitStelnelkco nen ine Sieatemnegs Brixets S

Möbel Magazin
Anerkannt billigſte Bezugsquelle

der Möbelbrauche
Hrößtes AusſtaltungsGeſchäſt

euren und Brautleuten ſehr zu

Vollſtändige Wohnnngseinrichtung
echt Nußbaum unr 572 Mk

Salon
l Plüſchgarnitur neueſte Fagon 210
1 Vertico mit Muſchelaufſaß 69
1 SalonTiſch neueſte Facon 22
1 großer Säulen Trumeaux 55
4 Muſſchelſtühle mit hoher Lehne 360

Wohnzimmer
1 Kleiderſekretair 2thürig 301 Speifetiſch mit Anszügen 29
1 Ottomane 3theil Ripsbezug 50
t ar Pfeilerſpiegel m Schränkch 36
4 Stühle Rohrſit 16Schlafzimmer
2 hohe franz Bettſtellen mit Sprung

ſedermatratzen l 721 Waſchtiſch mit Marmor 30
1 Waſchtiſch Spiegel 5Vollſtändige Kücheneinrichtung 36
ſowie Wohnungseinrichtungen bis

3000 Mk ſtets am Lager
Trotz der billigen Preiſe langjährige

Garantie

F BResclüb
Leipziger Strafe 11 J Etage

Eingang Kl Sandberg

9086082 9696S Schleſiſchen Slränßelkuchen

vorzüglich ſchmeckendes LiebO Ungs Geback Sr Majeſtät
des Kaiſers8 ächt Koch ſchen Mahluchen

vanillirt
unübertroſfene Sperialität

feinſten geriebenen

Apfel u Mohukuchen
feinſte Halleſche u Berliner

Napfkuchen
von feinſter Sahnenbutter

biscnit Ohocolade u
Makronenzwieback

allerlei Torten Ansſchnille

Specialität
9 Xusstorten

Sonntags von früh an
friſchen Speckkuchen

empfiehlt

2 Carl Koch
Herrenſtraße 1

Fernſprecher 531

Mit Unterbaltungsblatt

206

oder ſlährzwiebech


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1898


